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-Z- Zaver Vokinger»
Lehrer in Ktana.

Den 19. Mai 1997, als am hohen Pfingstfeste, verschied in der Me-
tropole des NidwaldnerländchenS unerwartet schnell Herr Xaver Vokinzer,
Lehrer an der Knabenoberschule, im 43. Altersjahre stehend. Derselbe hatte nach

Absolvierung der hiesigen Primär» und Sekundärschule (1873—76) das Lehrer-
seminar in Rickenbach, Kt. Schwyz, besucht und war sofort nach dem Austritte
aus demselben an die Schule von Stansstad und zwei Jahre später an die
Oberschule seiner Heimatgeme-nde Staus gewählt worden. Hier stellte er all
seine schönen Geistesgaben in den hohen Dienst der Jugendbildung. Ein dank-

barer ehemaliger Schüler entwirft von seiner hiesigen Wircksomkeit im „Nidw.
Volksblatt' folgendes getreue Bild: „Ich erinnere mich heute noch mit auf-
richtiger Freude an jene schönen, anregenden Schulstunden der letzten 2 Pri»
marschuljahre bei Oberlehrer Vokinger; denn derselbe wußte den Unterricht
interessant und fesselnd'zu gestalten. Er vermochte die Begeisterung für alle«

Hohe und Schöne in den jungen Herzen

zu Selber angelegte
Natur, er
Schulischer einem Schimmer von echten

Idealismus aufleuchten zu lassen. Auch

außer der Schule warerein allbeliebter,
anregender Gesellschafter. Eine leben«-

frohe Natur, ein Mann von umfassendem
Wissen großer Belesenheit, war er

gesellschaftlichen Leben von Stan«
gern begrüßte Erscheinung.

Körperliche Leiden legten den letzten

Jahren sich lähmend auf seine sonstige

Frohnatur ganze Tätigkeit'.
Das zahlreiche Grabgeleite legte
Zeugnis ab von seiner großen Beliebt-
heit den Schülern, Kollegen
Volke im allgemeinen. An seinem Grabe

eine Witwe uner-
wachsene — er

der teure Freund, nach

menschlicher Berechnung und für die

lieben Seinen viel zu früh. Aber in Stans wird man das Andenken Xaver
Vokingers noch lange in Ehren halten. Und daß man auch „nid dem Kern-
serwald' des biederben christlichen Lehrers Wirken zu danken und zu ehren

weiß, hat der noble Beschluß der Schulgemeinde vom 16. Juni gezeigt, nach

welchem die sckwerbetroffene Familie Vokinger sel. den Nachgenuß des vollen
HalbjahrgehalteS für die nächsten S Jahre und zur Fortbildung der Kinderschar
eine schöne Beisteuer erhalten soll. — Gott möge da« treu vollbrachte Tagewerk
des Heimgegangenen NidwaldnerlehrerS mit dem ewigen Frieden belohnen!

glühe, goldener Sonnenschein,
Und leuchte ihm ins Grab hinein!
O blühe, schönste Friedhofblume,
Dem stillen Lehrer hier zum Ruhme!" « »


	Xaver Vokinger, Lehrer in Stans

